
Natürlich helfen und heilen
Z E H N J A H R E J O B S T A R T B Ö R S E – B E R U F E I M B L I C K ( I I I ) : Gabi Dorner ist Heilpraktikerin

In der „Enter-Rubrik“ der BZ haben
junge Autoren die Möglichkeit, die Zei-
tung zu „entern“. Im Vorfeld der heute
stattfindenden Job-Start-Börse in Wald-
kirch beschäftigte sich die Jugendre-
daktion mit Berufen und stellte mehre-
ren Personen dazu Fragen. Carmen
Kromer sprach mit Gabi Dorner, Heil-
praktikerin.

BZ: Wie sind Sie zu Ihrem Beruf gekom-
men?
Gabi Dorner: Seit meiner Kindheit in-
teressiere ich mich schon für Heilkräuter
und natürliche Heilweisen. Später bin
ich dann auch durch meinen Ursprungs-
beruf, der Krankenschwester, mit der
anthroposophischen Pflege in Verbin-
dung gekommen.
BZ: Wie wird man Heilpraktikerin?
Dorner: Man muss eine Heilpraktiker-
schule besuchen, bei der man zweiein-
halb bis drei Jahre auf die staatliche Prü-
fung beim Gesundheitsamt vorbereitet
wird. Diese Prüfung ist sehr anspruchs-
voll und erfordert effizientes Lernen, da
die Durchfallquote bei 70 Prozent liegt.
Wenn man die schriftliche und mündli-
che Prüfung besteht, bekommt man die
Erlaubnis-Urkunde zur Ausübung der
Heilkunde ausgestellt.
BZ: Wie sieht Ihre Arbeit aus?
Dorner: Bevor ich einen Patienten be-
handle, ist mir die ausführliche Anamne-

se (Vorgeschichte eines Patienten) sehr
wichtig. Hierfür nehme ich mir sehr viel
Zeit, damit ich den „ganzen Menschen“
kennen lerne und mir auch ein Bild von
ihm machen kann. Des weiteren berate
und behandle ich Menschen jedes Alters
mit sehr unterschiedlichen gesundheitli-
chen Problemen. Vorwiegend mit klassi-
scher Homöopathie, aber auch mit Bach-
Blüten, Aromatherapie oder Schüssler-
Salzen.
BZ: Was macht Ihnen am meisten Spaß?

Dorner: Der direkte Kontakt mit den
Menschen und die Begleitung oft über ei-
nen längeren Zeitraum.
BZ: Üben Sie noch einen weiteren Beruf
aus?
Dorner: Ja, ich bin Krankenschwester
mit 25-jähriger Berufserfahrung und Do-
zentin für Naturheilkunde bei der Kirch-
lichen Sozialstation St. Elisabeth in Wald-
kirch.
BZ: Welche Reaktionen hören Sie von an-

deren Leuten über Ihren Beruf?
Dorner: Ich bekomme überwiegend
sehr positive Reaktionen.
BZ: Hat der Beruf Zukunft?
Dorner: Auf jeden Fall! Die Menschen
sind wieder offener gegenüber Natur-
heilkunde geworden und auch für die Ge-
sundheitsvorsorge aus der Natur.
–
Info: Die Job-Start-Börse findet heute Don-
nerstag, 8 bis 13 Uhr, in der Stadthalle
Waldkirch statt.
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